Pühringer und Sigl: Winteröffnung des Grenzüberganges Schöneben mit Verordnung des Innenministers fixiert – Zusätzlicher Impuls für die Wintersportregion Hochficht

(LK) Ab 1. Dezember 2004 kann am Grenzübergang Schöneben - Zadni Zvonkova Dank einer soeben von Innenminister Dr. Ernst Strasser unterschriebenen Verordnung und einer entsprechenden Vereinbarung mit der tschechischen Seite endlich der tägliche Vollbetrieb von 8 bis 20 Uhr aufgenommen werden. Bisher bestand lediglich im Sommer (von April bis November) ein nur für Radfahrer, Fußgänger und Mopeds geöffneter Grenzübergang, seit 15. November ist der Übergang geschlossen. Ab 1. Dezember gehen die Grenzbalken aber für eine ganzjährige Öffnung auf, die auch für PKW, LKW bis 3,5 Tonnen und Busse ohne Einschränkung sowie natürlich wie bisher für Fußgänger, Radfahrer, Langläufer/Skifahrer und Klein​motorräder gilt.

„Für das Wintersportgebiet Hochficht erwarten wir uns durch die Winteröffnung besondere Impulse. Denn bisher mussten tschechische Gäste einen Umweg von rund 100 km über Bayern in Kauf nehmen, um in das Gebiet kommen zu können“, so Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landesrat Viktor Sigl.

Über die Öffnung weiterer zehn kleinerer Grenzübertrittsstellen für den Tourismus wird die österreichische Bundesregierung mit der Regierung der Tschechischen Republik ein Abkommen schließen, das nun innerstaatlich behandelt wird. Innenminister Strasser hat dem Landeshauptmann zugesichert, auf eine rasche Beschlussfassung in der Regierung bzw., was die touristischen Übergänge betrifft, auch im Parlament und auf eine schnell Unterzeichung zu drängen.

„Entscheidend ist, dass mit einem Vorziehen der Grenzöffnung in Schöneben die Wintersaison bereits umfassend genützt werden kann“, so Pühringer und Sigl.
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